
Beilage zum Enzthälee Nro . 8S.
Mittwoch den 8. November 1865.

Landwirt !) sch östliches.

Prämien für den Besuck von Acker»
baufchulen.

Von dem landwirthschaftlichen Bezirks-
Verein sind für zwei Bezirksangehörige, welche
im Lauf der nächsten zwei Jahre eine der be¬
stehenden Ackcrbauschulen des Landes als ordenl.
liche Schüler besuchen, Prämien von je fünfzig
Gulden ausgesetzt worden, welche je zur Hälfte
am Schluß des ersten, zur Hälfte am Schluß
des zweiten Unterrichtsjahrs ausbezahlt werden.

Bewerbungen um diese Prämien sind dem
Ausschuß des landwirthschaftlichen Bezirks-Ver¬
eins zu übergeben, der sich die Auswahl unter
den Bewerbern vorbehält.

Neuenbürg, den 1. November 1865.
Der Ausschuß des landw.

Bezirks-Vereins.

Beiträge zu Erlernung der Obstbaum¬
zucht und des Gartenbaus.

Für Bezirksangehörige, welche im nächsten
Frühjahr die Lchikurse in der Obstbaumzucht in
Hohenheim oder im pomologischen Institut zu
Reutlingen besuchen, hat der landwirthschaftliche
Verein Prämien im Betrag von je 15 Gulden
ausgesetzt.

Für solche Bezirksangehörige, welche sich
im Gartenbau, sei es durch Besuch einer Anstalt,
oder eines Privatetadlifsements ausbilden wol¬
len, werden gleichfalls Prämien ausgcsetzt, welche
mit Rücksicht aufdie auf die Ausbildung verwen¬
dete Zeit und auf die sonstigen Verhältnisse der Be¬
werber werden bemessen werden. Bedingung
ist in diesem Falle, daß die Betreffenden wenig¬
stens einige Monate der Erlernung des Gar¬
tenbaues sich widmen und später im Bezirk sich
nicderlassen. Im Falle ein Bewerber wenigstens
ein Jahr den Unterricht benutzt, kann die Prämie
bis auf 66 Gulden steigen.

Neuenbürg, den 1. November 1865.
Der Ausschuß des landw.

Bezirks-Vereins.

Preise für Wiesen -Verbefferung.
Der landwirthschaftliche Verein hat be¬

schlossen, 6 Preise auszusetzen für Wiesen-Ver-
besserung durch zweckmäßige Entwäfferungö- und

Bewässerungs- Anlagen, welche bis zum 15
Oktober 1866 von Landwirlhen des Bezirks
ausgeführt werden und zwar:

1) 3 Preise im Betrag von 15—50 fl.
für Verbesserungcn, welche einen Flächengchalt
von 2—10 Morgen umfassen.

2) 3 Preise im Betrag von 25—75 fl.
wenn die verbesserte Fläche 10—20 Morgen
beträgt.

Diejenigen, welche sich um einen dieser
Preise bewerben wollen, haben vor der Aus¬
führung der beabsichtigten Anlagen dem Vereins-
Ausschuß Anzeige zu machen und demselben die
allenfalls gefertigten Plane vorrulegen. Bei
kleineren Anlagen wird übrigens die Vorlage
förmlicher Plane nicht unbedingt gefordert.

Ob sich die verbesserte Wicsenfläche im Be¬
sitz eines Einzelnen oder Mehrerer befindet, ist
gleichgültig, wenn sie nur zusammenhängend ist.

Neuenbürg, den 1. Nov. 1865.
Der Ausschuß des landw.

Bezirks-Vereins.

Preise für Feldweg -Anlagen.
Von dem landwirthschaftlichenVerein sind

sechs Preise im Betrag von 15—75 fl. aus¬
gesetzt worden, für die Ausführung von Felv-
weganlagen, wodurch Gewände, welche bisher
keine ständige Zufahrten gehabt haben, mit zweck»
Mäßig angelegten Wegen versehen werden.

Bedingung für die Zuerkennung eines Prei¬
ses ist, daß die betreffende Feldweg Anlage sich
auf mindestens 30 Parzellen mit einem Flächen¬
gehalt von wenigstens 15 Morgen erstreckt.

Die Bewerbungen sind mir den erforder¬
lichen Zeichnungen oder Beschreibungen und dem
Nachweis, daß die Ausführung der Anlage ge¬
sichert ist, belegt spätestens bis zum

1. Oktober 1866
dem Vereins-Ausschuß zu übergeben.

Bei einer größeren Zahl von Bewerbungen
werden diejenigen Anlagen, welche einen größeren
Flächengchalt baben und wobei die Wege am
zweckmäßigsten angelegt sind, sowie solche An¬
jagen, mit welchen eine Güterzusammenlegung
verbunden ist, erster Linie berücksichtigt.

Neuenbürg, den 1. Nov. 1865.
Der Ausschuß des landw.

Bezirks-Vereins.
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Dertheilung von Preisen für
Farren und Eberschweine.

Für schöne Farren und gute Haltung der¬
selben haben nachstehende Farrenhalter die vom
landw . Verein auSgesetzten Preise erhalten und
zwar:
den I . Preis mit 10 fl. Waldhornwirth Hä.

dinger in Herrenalb;
II. 10 fl. Jakob Friedr . Bo-

damer  in Höfen;
Hk. ,/ ,/ 8 fl. Schultheiß Roller

in Unterlängenhardt;
IV. k 8 fl. Schultheiß Bertsch

in Jgelsloch;
V. ,/ 8 fl. Hirschw . Schwi .zgä-

bele  in Langenbrand;
VI. 6 fl. Gottfried Wildt  in

Schnurr;
Heinrich Re nt sch ler
in Grunbach;

VII. ,/ ,/ 6 fl.

V ! II. I, 6 fl. Friedr . Rentschler
im Schömberg;

IX . Preis mit 5 fl. Georg Adam Luft
in Loffenau;

X . „ „ 5 fl. Gottfried Nuss er  in
Feldrennach.

Sodann wurden
Nachpreise

vergeben und zwar:
der I . Nachpreis mit 5 fl. an Ulrich Rentsch»

ler  in Oberlängen¬
hardt;

II . „ „ 5 fl. an Philipp Silber¬
eisen  in Neuen¬
bürg.

Für ausgezeichnete Farrenhaltung sind auf
das kommende Jahr wieder wie im verflossenen
zehn Preise ansgesezt worden ebenso drei Preise
im Betrag von vier , drei und zwei Gulden für
ausgezeichnete Eberschweine.

Neuenbürg , den 28 . Okt. 1865.
Der Ausschuß des landw.

Bezirks - Vereins.
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